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Mezugs-Kinladung.
Mit dem 1 . Jauuar LSOO tritt

Der GkseWnstcr
in das 1 . Quartal seiurS 83 . Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mtt dem UnterhaltuuaSblatt
Das Plauderftübcheu , dem Illustrierte » To «« »
tagsblatt und der Beilage Schwäbischer Laudwirt
lostet bei jedem Postamt i« Bezirks - und 10 Kw -Veikehr

L Mark SS Pfenuig
im übrigen Württemberg

L Mark » S Pfenuig vierteljährlich
für Nagold «it Trägerkohn 1 Mk . S0 Pfg . , ohue
Trägerlohu 1 Mk . 10 Pfg.

Der Gesellschafter wird auch im neuen Jahrgang
seine vornehmste Ausgabe darin erblicken, seinen Lesern in
Stadt und Land eine gedrängte , leichtü '' ersichtliche Zusam¬
menfassung aller Vorgänge des öffentlichen Levens uud
eine kurze Wiederholung der Kanptpunkte aller politi¬
schen, wissenschaftlichen , sozialen und Wirtschaftliche«
Aestrevrmgen » nd Einrichtungen zu bieten.

Ec wlrd in seiner Alt eine Kages -ßhronik aller Hei»
ueren uud bedeutsameren Eceigmftc um- Geschehnisse von
nah uud fern bilden , so daß der Leser von allen Neuigkeiten,
die des Wtff ns wert find , unterrichtet ist.

De « Familienkreis wird der Gesellschafter für
die langen Winterabende durch seine beiden Unterhaltungs¬
beilagen und wetteren Beiträge i« Feuilleton gnte « und
schöne« Lesestoff zvführco.

Besoud re Aufmerksamkeit wird der Gesell
schaftsr dem lokalen Feil seiner Nachricht :» «nd Berichte
wtdmkn , damit dem Leier die mancherlei Vorteile einer
tägliche » Auskunft in allen die Gemeinde uud den Be»
zirk betrlffendeu amtlichen und vichtamtlichm Angelegenheiten
erwachsen Md er diejenigen geschäftlichen und persönlichen
Notizen erhält , die ihm von Wert sein können.

Der Anzeige » - und Neklameuteil des Blattes wird
ia dieser Beziehung die besondere Beachtung des Lesers fin¬
den ; etz ist deSda 'b im eigeusteu und g ölten Interesse
aller Geschäftsleute gelegen , wenn ihre Kirma ode- ihr
Name stets os r̂ wenigstens tu gewiss n , bestimmten Zwi¬
schenräumen dort ins Auge fällt , denn daun ist dem
Prod ^ emm uud dem Kon,umenrcn gleicherweise gedient.

SM " Die Erueueruug « nd Neubestelluug des
Abouuemeuts wolle sofort oemacht werden, damit die
Z seuduug des Blattes beim Qaarralwrchsel keine Unter¬
brechung zu erleiden braucht . Die Bestellungen werden
schon jetzt vonj-dem Postamt, jedem Briefträger uud Land»
Postboten angenommen.

HochachiuugSsoll

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
De » OrtSbehörde»

gehen tn den nächsten Tagen die Formularieu zu den neuen
Stammrolle » mit der Weisung zu, dieselben baldtunlichst
auzulegev , damit sie bis 1. Februar 1909 dem Oberamt
vorgelegt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine , Erkuvdiguugs-
schieibcn , Gebnnslisteu oder Ersuchen um Borstrafenver-
zetchuiffe benötigen , so wollen solche vom Oberamt eiuver-
laugt werden.

Bet Anlegung der Stammrollen stad die Borbemerk-
»ugeu auf dem Ttielbogcn genau zu beachten.

Bezüglich des Eintrags der Borstkos s in die Rekru«
tierungsstammrollen wird auf den obcramtl . Erlaß vom
10 . Dez . 1903 , Gesellschafter Nr . 244 , hingewiesen uud
ausdrücklich bemerkt , daß , wenn Registerstraftu nicht vor¬
handen find , in den Stammrollen zu bemerken ist : Register»
strafe « uud sonstige Aagabeu keiue.

Bemerkt wird , daß nur diejenigen Bestrafungen , -welche
im Strafregister d-S Geburtsorts e » getragen stad , ausge¬
nommen werdea müssen, und daß wegen solcher Militär»
Pflichtigen , dir sich auswärts aufhalten , keinerlei Nachfragen
an die Gemeindebehörde des Aufenthaltsorts wegen Vor»
strafen gerichtet werden dürfen.

Nagold , den 28 . Dez . 1908.
' K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
betreffend die Aumelduug der Militärpflichtiaeu

zur Aufuahme i « die Rekeutieruugsstammrolle
pro 1S0S.

Auf Grund der dcutickeu Wehrordnuog in der neuen
Fassung vom 22 Juli 1901 (Reg .-Bl . 1901 S . 275 ff .)
wird folgendes bekannt gemacht:

1 . Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des
Kalenderjahres , in welchem der Militärpflichtige das
20 . Lebensjihr volleudkt uud dauert so lauge bis über
die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgültig ent¬
schieden iS.

Nach Beginn der Militärpflicht (s. Abs . 1) haben die
Wed Pflichtigen die Obliegenheit sich zur Auf -ahme i«
die R krsti -raogSstammrollen auzumeldeu . (Meldepflicht .)

Diese Anmeldung muß in der Zeit vom IS . Ja » ,
bis 1 . Fedr . erfolgen.

2 . Die Aomcldnug erfolgt bei der OrtSbehörde desjenigen
Orts , an welchem der Militärpflichtige sei« :« daarrudeu
Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er
fich bei der OrtSbehörde seines Wohnsitzes , d. h . deS-
jkntgeu Ortes , an welchem sein, oder sofern er noch nicht
selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordent¬
licher Gerichtsstand fich befindet.

3 . W r innerhalb deS ReichSgrbtets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet fich in
seinem Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Ge¬
burtsort im Auslände liegt , in demjenigen Orte , in
welchem die Eltern oder Familieuhäupter ihren letzten
Wohnsitz hatten.

4 . Weaa die Aumrld ««- nicht a» Geburtsorte erfolgt , ist
ein vom K . Standesamt kostenfrei za erteilendes Geburt-
zragMS (G dn esschet») dorzuleg -u.

5 . Sind Militärpflichtige von de« Ort , au welchem sie
fich nach oben Z ff 2 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend (auf der Reise begriffene HaudluugS-
diener , aus See befindliche Seeleute rc.) , so haben ihre
Elter », Vormünder , Ahr -. Brot - oder Fabrikherre » die
Be pflichtuog , sie zur Stammrolle auzumclde «.

6 . Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebeueu Weise seile »- der Militärpfl chttgen so
lauge alljährlich za wiederhole » bis eiue evdgültige Ent¬
scheidung über die Dirustpfltcht durch d!e Ersatzbehördeu
erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Milttärpfltchtjahr erhaltene Losung »»
schki« vorznlegev . Außerdem sind etwa eingetretene
Beränderuugen (tu Betreff des Wohnsitzes , Gewerbes,
Standes rc .) dobet anzuzeigeu.

7 . Eiagewanderte (R .-M .-G . § 11 ), welche in das mili¬
tärpflichtige Alter eingrtreteu sind, bei frühere « Aus-
Hk bringen U bergangrne , find gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8 . Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
find nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für
eine» best mmten Zeitraum von den Ersatzbehördeu aus¬
drücklich hievon entbunden oder über das laufende Jahr
hinaus zurückgestellt werden.

S. Militä -Pfltcht ge, w lche nach Anmeldnug znr Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpfltchtjahre ihren
dauernden Aufenthalt »der Wohnst - nach einem andern
Aushebung ?- oder MvsteruugSbezirk verlegen , haben
dieses bthufs der Berichtigung der Stammrolle , sowohl
bei« Abgang der Behörde oder Person , welche sie in
die Stammrolle ausgenommen hat , als auch »ach der
Ankunft au dem neuen Orte derjenigen , welche daselbst
die neue Stammrolle führt , spätestens inuerhalb dreier
Tag « zu melden.

10 . Versäumung der Meldefristen (oben Ziff . 1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11 . Wer die vorgeschriebeueu Meldungen znr Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geld¬
strafe bis zu 30 oder mit Haft bis z» 3 Tage»
zu bestrafen . Ist diese Versäumnis durch Umstände
herbeigeführt , deren Beseitigung nicht in dem Willen
des Mcldepfltchttgen lag , so tritt keine Strafe ein.

12 . Die zu« einjährig freiwillige « Dienst Brrechtigtr «, sofern
sie nicht schon früher zum aktiven Dienst eingetreteu
find , s wie diejenigen Militärpflichtigen , welche d« Be¬
rechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bet der
Prüfangskommisstou «achaesveht haben , haben fich beim
Eintritt in daS militärpflichtige Alter bei dem Zivil-
vorfitzeuden der Ersatzkommissiou ihre » GestrllangSorteS
(vrrgl . Ziff . 2 uud 3 ) schriftlich oder mündlich unter
Vorlegung ihre - Berechtigungsscheines , sofern ihnen

derselbe bereits behäudigt ist, bezw. unter Vorlegung
des BefLhiguugSzeugutffes zu« Seesteuermauu . zu melden
uud ihre Zurückstellung von der Aushebung za beau»
tragen.

13 . Sofern fich die Berechtigten im Besitze des Berechtig»
uugsscheiues befinden , werden fie durch die Ersatzkom»
Mission bis zum 1 . Okt . ihre « vierten Militä pfl chtjahreS,
d. i . des Jahres , in welchem fie daS 23 . Lebensjahr
vollenden , zmückgestcllt.

Die Orttvorst her werde » deanftragl , dies in ihren
Gemeinden durch Aa - schellen und Anschlag der ihnen zu»
gehenden Plaktte bekannt zu mache» .

Nagold , 28 . Dezember 1908.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Ort - Polizeibehörde«
werden beauftragt , bis längstens IO . Jauuar LOOS als
portvpflichtige Dienstsache vorzulegeu

» . die Verzeichnisse der Fabriken , welche über 16 Jahre
alte Arbeiterinnen beschäftiaen (8 47 a Bollz .-Bers.
zur Gewerbeordnung vom 26 . Marz 1892 abgeändert
durch Miüist .-Vrrfügullg v. 22 . Januar 1907 Reg .»
Blatt S . 13 und 25 ) uud der diesen Fabriken nach
88 138 a Abs . 5 , 139 uud 139 a bewilligten Aus»
nahmen von den Bestimmungen des 8 137 G .»O.
(Reg .-Bl . 1892 S . 59 , Reg .-Bl . 1903 S . 2 Z . II.
Reg .-Bl . 1907 S . 18 8 47 a Md S . 25 Aul . II.
Minist .»» !. 1907 S . 31 ) .

d . Das Verzeichnis der «ns Grnud des 8 105 e Abs . 4
der Gev .-Ord . gestaltete » Ausnahme » (Avl . 2 z«
de« Erlaß deS K. Ministeriums d. I . v. 7 . Mär,
1895 Mintst .»Bl . S . 79 ) .

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold , den 28 . Drz . 1908.

K. Oberamt. Mayer, Reg.-Aff.
Die Gemeiudebehörde«

werden beauftragt , die Nachweisuugeu über Negirhoch-
bauarbeit «« und Negietirfbauarbeite « vom abge»
laufeueu Qrartal , bezw . Fehlurk « « de , bis LO . k. Mts.
als portopflichtige Dienstsache hteher vorznlegev.

Nagold , den 29 . Dez . 1908.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortspolizeibehörde»
werden ans die Erlässe des K. MtvisteriamS des Inner«
(Amts -Blatt 1908 Nr . 21 ),

1) vom 9. Nov . 1908 Nr . 19023 betr . die Schutz»
bestimm»»- ?» der Angestellten t» off ne» VerkanfSst lle»,

2) vom 17 . Nov . 1908 Nr . 19196 brtr . die Bekämpf.
»ug der Schmutz - » od Schnndlttrratur und die Uedrr»
wachnng ktnematogrophischer Boisütz unge » ;

3) vom 18 . Nov . 1908 Nr . 19 537 , bür . daS Verfahre»
bet Erkrank »«- polizeilicher Tkaneportgrfangrner;

4) vom 22 . Nov . 1908 Nr . 19171 , betr . Abrüs »» , von
Uederttetange » jugendlicher Prrsone » dnrch die Poli¬
zeibehörden,

zur Beachtung hingewiesen.
Von den Erlüff .u Z . 1, 2 uud 3 ist den Polizeibe-

dieusteteu unter Eintrag tu das Schaltheißenamteprotokoll
Kenntnis za geben.

Nagold , 28 . Dezember 1908.
_ K. Oberamt. R itter.

VoMische Neöerstcht.
Eiue « eue Justiz Novelle geht dem BandrSrat in

den nächsten Tagen zu. Sie verfolgt die Absicht, bei kleinen
Diebstählen , unbedeutenden Erpressungen , soweit fie nicht
zweifelsfrei erwiesen sind , und leichten Fällen von Hans»
frtedensbrach dem Strafrichter eiue größere Freiheit zu geben,
bet der Strafabmeffanz milder za verfahren als jetzt.
Andererseits sollen die Rindeststrafeu für Beleidigungen und
Roheiten verschärft werden . Der Wahrheiisbewets soll ein»
geschränkt werden , um ein unnötiges Eindringen in da-
Privatleben zn verhindern.

DaS bayrische Justizmiuisterium veröffentlicht
einen Erlaß über die bedingte Begnadigung , der die Vor¬
schriften über die anfangs nur versuchsweise eiugeführte
und erst allmählich Wetter ausgebaute bedingte Begnadigung
übersichtlich zusammeusaßt , Vereinfachung des Geschäfts¬
gangs und Verminderung der Schreibarbeit fordert . — Für
die bayrische Post bringt das neue Jahr eine Reihe von
TttelSadernugeu : Die Oberpsst -xpedttoreu werden zu Post-
verwaltero , die Expeditoren und Adjunkten zu Psstsckcetä » ' I
reu , die Postgehilseu zu Buceauasfiüeuteu , die Telephonistinnen
zu Telephonasststenttuueu (reizend !) die Oberpack :r uud Ober»
koudukteure z, Oberschaffaeru , die Bureaudieuer , u Pack»
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meistern, die Bnreaudieuergehilfe», BrieftrSgergehilsev und
Postboten zu Postschaffnern.

De» «e«e» UeberfSlle» i» De»tsch-Südwest-
afrika mißt maui« Reichskolonialamt eine weittragende
Bedeutung nicht bei. Mao müffe leider, so sagt man, in
de« am wenigst'» beruhigtere südlichen Teil des Schutzge¬
bietes für absehbare Zeit noch immer mit dem Auftauchen
von Räuberbanden und mit Ueberfälleu auf einzelne Farmen,
Ltehposten, Reise- oder Jagdgesellschaften»sw. rechnen.
Ein wirksames Borgeheu gegen die Bauden, die in den
wlldzerklüftetev KaraSbergeu einen sicheren Unterschlupf
fänden, wäre nur« tt englischer Hilfe möglich. Ein gemein¬
sames Handeln scheint auch augebahut zu sein; denn aus
Mafeking wird folgendes gemeldet: Leutnant Enrmou von
Betschuanalaud und der Polizeibeamte Herbst haben sich in
gemeinsamer Mission au die deutsche Nordwestgreuze zu dem
Hottentotten StmouT ipper begebru, der, wie mau auuimmt
sich auf englischemG btet befindet.

Die Weltumsegelung der Liuieufchiff-slotte
der Vereinigtes Staaten wird den Staatsschatz im ganzen
bis zur Beendigung der Fahrt etwa 200 Millionen Mark
losten. Die Flotte wird 16 Monate unterwegs bleibeu.
Die Kohieurechuuvg allein beläuft stch auf 101 Millionen
Marl. Die amerikauischeu Marineoffizieren find jedoch der
Ansicht, daß die gewouueue Erfahrung mit dem Preise von
200 Millionen Marl billig erkauft sei. Sie behaupten,
daß die Flotte nach ihrer Rückkehr die beste Flotte iu der
Wett sein werde, und daß ihre Offiziere au Erfahrung alle
bisherigen Marineoffiziere übertreffcu würden. Man hat
sehr viel gelernt in bezug auf die Erhaltung der Flotte iu
brauchbare« Zustande bet langes Reisen und diese Erfah¬
rung würde natürlich für etwaige Kriege von großem Werte
sein. Außerdem ist die Seetüchtigkeit der verschiedenen
Schiffe aus die schärfste Probe gestellt worden und mau
weiß jetzt, welche SchtffSarteu bei zukünftigen Bauten zubevorzuge« sind.

Hages-Zleuigkeiten.
Aus Staüt uud Land.

Aagold, den SO. Dqember 1803.
* Dev Winter hat jetzt seine Herrschaft mit den

ihm zu Gebot stehenden Machtmitteln bekundet. Zunächst
warf er ein großes weißes Leichentuch über die erstorbene
Natur, welche unter dieser Decke eines warmen Winterschlaf
tun lauu. Dann scheint er jetzt mit seiner gefürchtesteu
Waffe, der Kälte auftreteu zu wollen, um seine ganze Ge¬
walt fühlbar zu machen. Doch Mensch uud Tier find aus
seine Tücken eingerichtet uud lassen sich nicht outerkrtegen.
Holz uud Kohlen, warme Kleider, Bewegung werden ins
Treffen geführt. Ja , je strenger der WiuterSmauu auftritt,
desto mehr freuen stch die Menschen darauf, dem Winter
aus der Nase zu tauzeu. Sie rodeln, fkien, fahren Schlitt¬
schuh uud leben iu der gesunden klaren Wioterluft aus. In
früheren Jahrzehnten wußte mau noch nicht, daß man auch
dem Wm:er seine augeuehmeoS -iteu abgewinueu löuue.
Heutzutage aber tun stch nicht nur die Junge«, sondern
auch tu großer Zahl die Alten, letztere in orgauifierter
Weise zusammen, um den Verkehr iu der GebirgSwelt ebenso
rege zu machm, wie im Sommer.

Die Bäckergeuofseuschaft beging ihre Weihnachts¬
feier am Sonntag im Gajthofz. Schwane. Die Stadt-
lapelle eröffne» die Feier mit einer stimmungsvolltu Weise.
Vorstand Moser begrüßte die Anwesenden herzlich und er¬
mähnte die Mitglieder zur Einigkeit; von der Gabeuver-
losuag war mau hoch befriedigt, da auf jedes Los ein
Gewinn fiel. Nur zu rasch verliefen die Sttrndeu gemüt¬
lichen uud fröhlichen Beisammenseins bei Tanz, Gesang uud
Borträgeu.

Postsache. In den Gemeinden JselShausen uud
Walddorf hiesigen Bezirks wirb die geplante werktägl.
zweimalige Briefbestelluug vom2. Januar au eiugesührt.
Der erste Gang für Sendungen aller Art wird vom Post¬
amt Nagold aus für JselShausen um 8für  Walddors
um 9.«>augetreten. Der zweite Gang für Briefe und Zei¬
tungen erfolgt nachmittags und zwar so, daß Briefe nach
Walddorf spätestens um 3.̂ , solche nach JselShausen um
4.« nachmittags beim Postamt Nagold aufgrltefert sein
müssen, wenn sie mit diesem Gang Beförderung erhalteu
sollen.

Zehnpfenuig Port, für Amerika-Briefe. ES
empfiehlt sich die Briefe mit einem Leitveruurke, „über
Bremen oder Hamburg' , „direkter Weg" zu versehen. Schiffe,
mit deue» die nach dem ermäßigten Satze frankierten Briese
befördert werden können, gehen im Januar ab: vou Bremer¬
haven am 5. uud 19., von Toxhaven am 9., 16. uud 26.

Interessante- vo« »e«e» deutsche» P »st-
scheckveik.he. Anträge auf Eröffnung vou Konten wer¬
den schon jetzt, Zahlungen jedoch erst vou Neujahr 1909 ab
augeuommeu. Die Zahlkarte besitzt au der rechten Seite
einen Einlieferungsschein, welcher den bisherigen Postschriu,
wie er bei Einzahlungen auf Postanweisungen etc. bis jetzt
üblich ist, vertritt. Dieser Einlieferungsschein erhält jedoch
dadurch eine neue, eigenartige Verwertung, daß er auf der
Rückseite beschrieben oder bedruckt werden kann. S»shirht
dies seitens des Empfängers(nicht des Absenders!) der
Zahlung, so kann dieser die Zahlkarte resp. die Rückseite
ihres Einlieferungsscheines als Rechnung, Bill et oder
BerabfolguugSscheia auSfülleu uud dem Kunde« vorher
zusendtv. Dann besitzt der Letztere bereits im Augenblicke
der Einzahlung nicht nur eine Empfangsbestätigung, sondern
auch einen speziellen Nachweis über den Zweck der Zahlung.
Ebenso hat mau im Verkehr mit B Hörde« den Vorteil,
hierdurch umstäudlicheu wettereu Schrtftwechel zu vermeiden.

ES ist jedoch zu beachten, daß die EtnzahluugSgebühr vou
5 nicht vom Absender zu zahlen ist. da die Paßbehörde
diese5 ^ dem Empfänger resp. dem Soutoiuhaber zur
Last schreibt; demzufolge ist überall dort, wo das Porto
de« Absender»ach allgemein rechtlichen Bestimmungen znr
Last fällt, namentlich im Verkehr mit Behörden, die Zahl-
karte um den Betrag vou5 --z höher auszustelleu resp.
einzuzahleu. Während die eben besprochenen Mitteilungen
auf dem Einlieferungsschein der Zahlkarte vou dem Geld¬
empfänger auSgesüllt Md seinerseits dem Schuldner, wel¬
cher zahlen soll, vorher zugesaudt werden, besitzt außerdem
die Zählkarte Md ebmso das PostüberweisungS-Formular
au der Sette einen Abschnitt, der gleichfalls zu schriftlichen
Mitteilungen benutzt werden kauu. Diese werden vom Ab¬
sender ausgestellt uud find au de» Empfänger gerichtet.
Erwähnenswert ist ferner, daß im Postscheck dem Name»
des Empfängers weder die Worte„oder Order ' noch
„oder Ueberbriuger ' hiuzugefügt werden dürfen, und
daß ein Giro (Indossament) auf dem Postscheck unzulässig
ist. Dagegru ist eS angängig, Postschecks ohne Namen-
augabe des Empfänger» md auch zugunsten vou Perso¬
nen, die kein Postscheckkonto haben, auszustelleu. In
letzterem Falle erfolgt Barzahlung per Zahlungsanweisung;
die Gebühr beträgt hierfür5 ^ für Betträge bis zu
1500 Die Ueberweisuugeu brauchen nicht einzeln auf
Blattform zu erfolge»; eS köuuev auch Gutschriften für
mehrere Empfänger tu einerU-berweisaug vermittelst eines
beizufügeudeu Verzeichnisses beantragt werden. Die Send¬
ungen der Postscheck-Aemter Md Postaustaüeu au die Kon-
to-Juhaber find portofrei, dagegen usterliegeu diejenige»
der Kontoinhaber au die Postscheck-Aemter dem tarifmäßigen
Porto. Stimmt iu Ueberweisuugeu der ziffernmäßige Be¬
trag nicht mit der buchstäblich angegebenes Summe Lberelu,
so wird der geringere Betrag gutgeschriebeu. ckx.

r. Atteuftei- , 29. Dez. Die Württ. Notenbank er¬
richtet am 2. Januar hier eine Agentur uud hat deren
Führung der Handwerkerbank Alleustetg, E. S . m. u. H.
übertragen.

Ebhaufe«, 28.Dez.(Korr.) Eine wördigeWeihuachtS-
feier veranstaltete der hiesige Turnverein am Sonntag
vor Weihnachten im Sasth. z. Waldhorn. Iu reicher Ab¬
wechslung erfolgten Mänoerchöre, Zither-, Guitarre- uud
Klaviervorträge, theatralische uud turnerische Aufführungen.
Die passend zusammeugestcllten Stöcke, wie die präzisen Aus¬
führungen derselben seitens der Mttwirkcndev fanden leb¬
haften Beifall. Der Verein, der eS stch angelegen sein
läßt, nicht nur iu turnerischer Beziehung leistungsfähig zu
sein, sondern auch in bezug auf Geist uud Gemüt anregend
zu wirken, hat durch diese Veranstaltung seine Zugkraft
aufs Neue bewährt. _

i . Horb, 29.Dez. Seit gestern hat die hiesige Fllz-
fabrikR. Hole den Betrieb vollständig eingestellt. Ueber
die Gründe, die die Inhaberin zu diese« Schritt veran-
laßteu, hört «au verschiedenes. Die Arbeiter sollen, wie
es heißt, ohne Kündigung entlassen worden sein. Zu wün¬
schen wäre, daß das neu eingerichtete Anwesen bald einen
Käufer findet, damit für die Arbeiter wieder ein Verdienst
geschaffen wird.

r. Ne»e»bürg, 29. Dez. DaS Gericht wurde nach
Laugeubraud gerufen, wo bet einer Schlägerei iu der Nacht
vom Sonntag auf Montag eis Goldarbeit« tödlich ver¬
letzt worden ist. _

Stuttgart, 29. Dez. Die Bermittluugsvrrhaudluugen
zwischen deu Aerzteu Md den LebenSversicherungsge-
sellschafteu, die auf Veranlassung und unter de» Vorsitz
des Präsidenten des AufstchtsamtS für Privatverfichernng
Grüner eingeleitet wurden, haben, wie wir soeben erfahren,
zu einer Verständigung geführt. ES ist ein Vertrag verein¬
bart worden, der bis zum Jahre 1918 gültig sein soll.
Uebrr den Inhalt deS Vertrage» werdm wir weitere Mit¬
teilungen Nachträgen.

Bo« Postscheckamt Stuttgart. Wie die übrigen
deutschen Postscheckämter, so ist auch das iu Stuttgart mit
der Entgegennahme der Anmeldungen Md deren Bearbeitung
vollauf beschäftigt. In Württemberg scheint das Interesse
für die geldsperrende Einrichtung noch größer zu sein, als
im Reichspostgebiet. Während dort erst gegen 6000 An-
Meldungen vorliegeu, find iu Württemberg schon über 600
solche eiugegangeu. Von großer Bedeutung ist es, daß auch
die hiesige RetchSbauk vom1. Jan. au dem Postscheckver¬
kehr bettretes wird. Von der Geschäftswelt wird eS leb¬
haft begrüßt werden, daß die Scheckhefte rc. künftighin nicht
mehr unter de« viel beanstandeten Vermerk„Eigenhändig'
werden abgesaudt werden, sofern ein Antrag hierauf vou
den znr Vertretung der Firma usw. berechtigten Personen
beim Postscheckamt gestellt wird. In der Aufschrift wird
alsdann nur die Firma selbst— ohne Bezeichnung der Ver¬
treter— angegeben.

r. Stuttgart, 29. Dez. Bei der Slädt. Sparkaffe
Stuttgart find im Monat Novemberd. I . 989l Einlagen
im Betrag vou 1314 768^ gemacht worden, denen 4266
Ablösungeni« Betrag von 892734,15 ^ gegenüber
stehen. Von deu Einlagen entfielen 7351 --- 74*/» auf
Beträge bis zu 100 Neue Sparbücher kämm 1098
zur Ausstellung.

r. Tübiuge», 29. Dez. Auf dem Bahnhof wurde
ein HtlfSschaffuer iu der Nacht iu eine« Güterwagen er¬
faßt. Bei der HauSsachnug fanden stch verschiedene Waren,
die MS Diebstähle» henühreu sollen.

r L,dwig <b«rg, 29. Dez. Der König und die
Königin wohnten gestern nachmittag hier deu Weihnachts¬
feiern iu der Weruerscheu Kinderheilanstalt, sodann im Wil-
helmksttft Md schließlich im Maria-Rartha-Stist bei.

r Spaichttrgr», 29. Dezbr. In Oberuheim ist die
Pfarrscheuer, die der Ktrchenpflege gehört und zur Aufbe-
Wahrung von Futtermitteln uud Früchten au Gemeinde-
einwohner vermietet ist, vollständig uiedergebrauut.
Der Schadru beträgt mehr als 10000 Brandstiftungwird vermutet.

r- Tchweu»i«ge», 29. Dez. Die Rodelbahn fordert
fortgesetzt neue Opfer. Ueber der Feiertage haben stch wieder
drei Knaben Fußbrüchr zugezvgen, so daß der Vorstand des
hiesigen SchwarzwaldvereiuS stch zu einer öffentlichen War¬
nung veranlaßt sah.

r. Lestkirch, 29. Dez. Die mit so viel Freude be¬
grüßte Nachricht, daß im nächsten Sommrrfahrplaa zwei
SchuellzugspaareMüachrn—Memmingen,Leutktrch, Wangen,
Hergatz, zur Eatlastaug der über Kempten führenden Strecke,
eingelegt werden sollen, erweist stch als unrichtig. Eine
Ueberlettuug der Schnellzüge über Memmingen uud Würt¬
temberg wird von der bayrischen Verwaltung nicht beab¬
sichtigt, obgleich die württemdergische Regierung auf der
europäischeuFahrplankoufermz in Nizza energisch dafür eintrat.

r. Kitzle- - , 29. Dez. Auf dem Zeller-See brach
ein junger Mann beim Schlittschuhfahreu eia. Ein anderer,
der ihm zu Hilfe eilte, wurde mit unter das Eis gezogen.
Beide schwebten iu höchster Gefahr, als es zwei wetteren
Herren gelang, einen Kahn auf dem Eis vorwärts zu
schieben uud die beiden Verunglückten in Sicherheit zu bringen.

Deutsches Reich.
Berlin , 29. Dez. Wie nunmehr feststeht, tritt am

1. Januar 1909 der deutsche Richterbuud ins Leben.
Berlin , 28. Dez. Ex Präsident Castro hat die

Privatkltuik des Professors Israel verlassen und ist wieder
nach dem Hotel Esplanade üb«gefiedelt. Der Präsident
wirdt« Hotel vou Professor Israel weit«behandelt werden.
Eine Operation hat dieser nicht für notwendig gefunden.
Castro wird stch wahrscheinlich dauernd in Berlin uiederlasseu.

Berlin , 29. Dez. Eine Anzahl Professoren der
Universität, sowie Mitglieder der Akademie der Wissenschaften
hat au deu Reichstag petitioniert, daß vou der Nachlaßstener
Kunstwerke all« Art, Manuskripte, Urkunden und seltene
Bücher frei gehalten werde».

Bo« badische» Schwarzwald, 28. Drz. Die
Freunde des Rodrlsports und der Höhenluft hielten eS
während der Feiertage nicht drunten im Tiefland aus, sie
zogen hinauf auf Feldberg, Schauiuslaud und Belchen.
Droben wartete ihrer Sonnenschein uud fast sommerliche
Wärme. Der Schnee freilich bereitete den Skiläufern und
Rodlern mancherlei Schwierigkeiten, da er ziemlich hart
war. In dieser Beziehung gab's darum Enttäuschungen,
uameutlich für jene, die nur die Wrihuachtstage zu sportlichen
Zwecken auf die Schwarzwaldberge führt. Die unterbadischeu
Städte stellten ein starkes Kontingent an Feldberg- uud
Schauinslaudbesuchern. Die Gasthöfe aus dem Feldberg
uud das Haldeuwtrtshaus waren wieder bis zum letzten
Winkel besetzt. Auch auf Huudseck, Saud und Plättig war
nur mit Mühe ein Plätzchen zu bekommen. Die Nachfrage
nach Zimmern ist überall so stark, daß auf Nenjahr ein
großer Teil schon vermietet ist.

Mü«che», 29. Dez. Eine Gerichtskommijstou er¬
schien heute im Hause Ganters, um das siebenjährige
Söhucheu Ganters abzuholeu uud es der geschiedenen Frau
zur Erziehung zu überbriugev. Demnach scheint die verfügte
Haft keine vorübergehende zu sein.

München» 28. Dez. Sestern stürzte sich von einer
Jsarbiück̂der 13jähr. Sohn eines HafnermeisterS tu das
Jjarbett, fiel aus steinigen Boden, erltt eine» Schädrlbruch
und starb bald daraus. In seiner Tasche fand mau eine«
Zettel mit beu Worten: „Ich will mich nicht länger miß¬
handeln lassen!'

L-rnd-ber- a. W ., 28. Dez. Seit längerer Zeit
wurde» systematisch die Eisenbahnwagen uud die Güter-
schvppru im Bahnhof Schuetdemühl beraubt. Jetzt wurden
an 50 Eisrubahnarbciter als D ebe ermittelt, die die Waren
augeblich waggonweise entwendet haben.

Die RekLawesteuer, ein Teil des SteuerprogrammS
der Regierung, wurde aufäuglich vou einem großen Telle
des Publikums, auch vou vielen ReichStagsabgeordueteu,
für ganz angebracht gehalten. Inzwischen hat sich aber ein
bedeutender Umschwung iu deu Anschauungen vollzogen,
nachdem von einem aus den beteiligen Kreisen gebildet«
Ausschuß zur Bekämpfung dieser Steuer der Nachweis ge¬
führt worden ist, daß sie ungerecht, unsozial und zwecklos
ist. Man kann stch tu der Tat als billig denkender Mensch
der Tiaficht nicht verschließ« , daß dir Jaseratenstener einen
unberechtigten Eingriff in das Erwerbsleben darstellt. ES
gibt viele Geschäfte, bei denen der Jaferatenetat ein Viel¬
faches des Reingewinns darstellt. Wennz. B. bei einer
Jnserateuausgabr vou 50000̂ ein Reingewinn vou 10000
Mark erzielt wird, so bedeutet eine Steuer vou 10°/. die
Wegnahme des halben Reingewinns. — Durch die Beilagen-
steuer werden besonders mittlere uud kleinere, sowie alle
Bersandgeschäfte schwer getroffen, weil diese fast ausschließlich
ans Reklame durch Zeitvugsbetlazeu angewiesen stad. Ei«
solches Geschäft, daß bei 6000 Verdienst 20000
für Beilagen anSgtdt, ist keine Seltenheit: es müßte 4000
Mark d h. */» des Verdienstes, an Steuern zahlen. Ganz
nna-heuerlich Wörde auch die bisher am freundlichsten be-
beurteilte Plakalsteuer wirken. Eine bekannte Firma der
LebeuSmittelbrauchemaß 125 000^ jährlich Steuern zahle»,
oder aber ein Kapital vou 500000 fallen lassen.
Kleine Schilder, deren Herstellung3»/. 4 kostet, würden
jährlich 60 4 Steuem erfordernl Die ganze blühende
Plakat-, Schilder und Lack-Industrie würde vernichtet,
zahllose Künstler, Zeichner, Maler würden brotlos werden.



die graphische Industrie würde schwersten Schaden erleiden.
Dem verhültniSmLtzig niedrigen Steuerertrage würden also
unverhältnismäßig hohe Schädigungen gegenSSersteheu. Mit
Rücksicht ans diese unwiderleglichen Tatsachen dürste eS die
Pflicht des Reichstages sein, diese Steuer abzvlehnen und
andere, gerechtere zu finden. Wird er diese Pflicht erfüllen?

Ausland.
Gruft Zahrr, der gefeierte Schweizer Dichter, läßt

seinen neuesten Roman„Einsamkeit"' in Velhageu nnd
KlasstngS Monatsheften erscheinen.

Wie«, 29. Dez. Ei« neuer Zwischenfall hat sich er¬
eignet. Der Korporal Johann Franz vom 33. Infanterie.
Regiment wurde auf Vorposten am ungarischen Donau-Ufer
von drei Mordgeselleu erschossen. Seine Brust war von
drei Fliutevkagela durchbohrt. Die Täter entkamen in der
nächtlichen Dunkelheit auf das serbische Ufer.

Jn «-br«<k, 28. D.'z. Zwei Touristena«S Wien
und Zürich, deren Namen noch nicht feksteheu, verirrten sich
Sei einer Hochtour und mußten die Nacht im Freien zu-
bringes. Bet der grimmigen Kälte froren ihnen alle Glieder
ab. In bejammernswertem Zustande wurden sie heute
aufgefuuden und nach der Innsbrucker Klinik gebracht.

Pari - , 28. Dez. Ja der Steinheil-Affäre find neue
Feststellungen bezüglich der Lage, in der sich die Leiche der
Ermordeten befand, gemacht worden. Das Ergebnis ist
völlig negativ, da vier Zeugen die Leiche in kniender, fünf
aber in liegender Stellung grscheu haben wollen. Die
Angelegenheit verdunkelt sich tmuur mehr, anstatt sich
auszuklären.

Washington, 28. Dezbr. Der deutsche Botschafter,
Gras von Berustorff , stattete heute de« Staatssekretär
Root einen Besuch ab. Am 30. Dezember wird der Bot¬
schafter vom Präsidenten empfangen werden.

Die Erdbebenkatastrophe in Sizilien und
Calabrien.

N»«r, 28. Dez. Die Angabe des Paters Alfaui vom
Observatorium in Florenz, daß die heutige Erdbebeuksta«
strophe die von 1805 au Intensität übeitroff-n habe, hat
sich leider bestätigt. In Stefauocsni ist kein Haus unbe.
schädigt, 76 Personen find verwundet, 2̂ 00 obdachlos.
Palmt und Baguara bet Reggio di Crlabrka find zu drei
Vierteln zerstört. Von Reggio selbst hört mau nichts. —
Der MariueWtiüfler sch cke Me verfügbaren Schiffe von
Neapel nach Messina. Bon diesen find wohl authentische
ReldungeuW erwarten. Bis jetztl-ideu die spärlich eiu-
treffmdeu Nachrichten unter dem Schrecken der Absender.
Bon Messina, welch-S das Zentrum der Katastrophe war,
fehlen direkte Nachrichten.

No« , 28. Dez. In Messina sind auch mehrere
Kasernen eivgeßürzt; viele Soldaten wurden erschlage», so
Laß daß Militär nicht ausreichend helfen kann. Auch ein
General wird tot gemeldet. Man glaubt, daß in Messina
die Katastrophe der von 1783 gleichkommt. Dazu kommt,
daß eine FruerSbrunst ausgebrocheu ist. Mau befürchtet,
daß der Mob die Gelegenheit ergreift, um zu plündern.
Der König reist vor Tagesanbruch nach Erlab-im ab, um
selbst an Ort und Stelle der Katastrophe zu sein.

No« , 29. Dez. Der Ausbruch der FeuerSbruust in
Messina und die Le-suche der P.üadernug werden ofsiz'ell
bestätigt, eS wird aber versichert, daß alle Vorkehrungen
getroffen find, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Von
Neapel find zwei Dampfer der Navigazionr Generale mit
Truppm adgegangeu, von Rom 1000 Maun Soldaten.
DaS Geschwader kommt7 Uhr früh in Messina an.

No« , 29. Dez. Heute früh trifft ein Geschwader
vor Messina ein, das eine Radio-telegraphische Verbindung
Herstellen soll.

Katavzar», 29. Dez. Nach neuen Meldungen aus
Reggio dt Calabria hat das gestrige Erdbeben dort

ähnliche Verwüstungen augerichtet, wie in Mesfln«. Die
Telegraphen und TelephoubureauS find zerstört.

No« , 29. Dez. Wie die„Tribuns"meldet, find in
Messt»« durch das Erdbeben 75 ««« Perfoue« ge¬
lötet «»d verw««det worden. In Calabrien allein
zählte»an heute über Sv vv « Tote. In Catania
wurden über 500 Ma »» getötet. Viele Schiffe find
nntergegaugeu, der Verkehr ist völlig unterbrochen, ganze
Städte und Dörfer find vom Erdboden verschwunden. Von
hundert Beamten uvd Beamtinnen des Telegraphen- und
Telephonamtes in Messina find nur4 gerettet. In Reggio
ist kein Stein auf dem andern geblieben. Ein Tele¬
gramm des Deputierten Defeliee, der von Catania im
Automobil nach Messina fuhr, besagt, er habe die Stadt
nicht mehr vorgefundeu. Sie sie dem Erdboden gleich.

Berichte vo« A«ge«ze»ge».
No« , S9. Dez. Nach Erzählauges eines Augenzeugen

vo« Dampfer„Sasia" züngelten an mehreren Punkten der
vernichteten Stadt Messina mächtige Flammen empor, dann
folgte dichter Ranch. Der Maschiuenchef der„Saffo" stieg
mit8 seiner Leute an Land, um Hilfe zu bringen. DaS
Schreien der unter den Trümmern Begrabenen war herz¬
zerreißend. Inzwischen plünderten die aus dem Zucht¬
haus entkommenen Verbrecher dir Stadt, insbesondere die
Bank vom stziliauischeu Militärkolleg und andere zerstörte
öffentliche Gebäude.

Der Kapitän des Dampfers Washington erzählte: Der
Dampfer war auf dem Wege von Palermo nach Messina,
als um 6 Uhr 20 in der Nähe de» LeuchtturmS bei Mes¬
sina eine Erschütterung des Dampfers bemerkt wurde, als
ob eine Schraube verloren wäre. Der Kapitän glaubte,
der Dampfer sei aufgelaufen. Man sah weder das Licht
des LeuchtturmS noch die Küste CalabrieuS. Der Dampfer
geriet in dichten Nebel. Zwischen6 Uhr 25 und 6 Uhr
45 bemerkte«an weitere fünf Stöße, um8 Uhr 15 näherte
mau sich aber dem stark beschädigten und geborstenen Leuch>
turm. Der Eingang zum Meer war voll von Barkentrü«-
meru, Holz von Schiffen, Bäumen und Hausgeräten. Der
Anblick war schrecklich, überall das Bild der Zerstörung,
überall Barken mit hilfkfl'hevdcn Menschen. „Sendet vnS
Brot und Hilfe," schrieen die Unglücklichen. Um 9 Uhr
brachte eine Barke einen Schwerverwundeten au Bord.

Heute früh trafen in Monteloue zwei Männer ein, die
sich aus de« Untergang Messinas gerettet hatten. Sie er¬
zählten: Die Stärke der Erdstöße war so gewaltig, daß
die Stadt in einem Augenblick dem Erdboden gleich
gemacht mar. Kein Gebäude hat dieser Gewalt Widerstand
leisten können. Die Zahl der Tote« beträgt viele
Ta«fe«de, die der Verwundeten könne« an gar nicht
zählen. Viele sterben unter Leu Trümmern, well niemand
ihnen Hilfe bringt. Die wenigen am Leben gebliebenen
Meukche» laufen wie Wahnsinnige durch die Straßen.
Die Gefängnisse stürzen ein oder flehen in Brand. Die
Gefangene» machen mit dem Gesindel gemeinsame Sache
und plündern. Das Militär hat Befehl, jeden uiederzu-
schießeu, der beim Plündern betroffen wird. (Mpst.)

Berli «, 29. Dez. Der Kaiser ließ heute vormittag
durch daS Auswärtige Amt beim deutschen Botschafter in
Rom Erkundigungen über das Schicksal des deutschen
Konsuls und der Deutschen in Messina eiuzteheu.

Palerneo, 29. Dez. Die hiesigen Aerzte haben ein
Hilfskomitee gebildet und werden ein Hofpitalschiff auS-
rüfteu, um den Opfern kn Messina Hilfe zu brtagev. Eine
Abteilung des Roten Kreuzes ist nach Messina abgeganaeo.
— Der Chef des Generalstabes der Division von Messina
hat telegraphisch in Catania angefragt, ob Catania in der
Lage sei, die Bevölkerung von Messina auszuuehmeu. da
dieses vollständig zerstört sei. — Hier eiugegaageuen Nach¬
richten zufolge haben durch das Erdbeben die Meerenge
von Messina und die Küste Veränderungen erlitten. —
Reisende, die die Meerenge durchfahren haben, berichten
von schrecklichen Szenen. Die Katastrophe spotte jeder

Beschreibung. Reggio, Sau Giovanni, Scilla, Canuitello
und andere Ortschaften seien nur noch Trümmerhaufen.
Eine große Anzahl von Leichen befinde sich noch umer den
Trümmern. — Das Gerücht von dem Tode des früheren
Untersiaatssekretärs Fulci entbehrt der Begründung.

Palerneo, 29. Dez. Die Eisenbahnverbindungen
zwischen Catania und Messina find wiederhergestellt. Ein
Eisenbahuzug mit Flüchtlingen und Verwunden aus Messina
ist in Catania eiugrtroffeu. Elftere Berichten, daß dort daS
Hotel Trichaiia zerstört und das Personal und 90 Gäsie
umgekommeu seien. Auch daS Rathaus, die Börse, das
Postgebäudr und die Kasernen find zerstört. Der Schaden
den daS Meer angrrichtet hat, soll noch bedeutender sein.
Eine ungeheure Woge sei über Messina htuweggegangeu.
Bo« hier gehen Truppen mit Aerzteu und HtlfSmaterial ab.

Die Hilfsaktio«.
No« , 29. Dezember. Der König und die Königin

find nach Calabrien und Sizilien abgereist. Die Ab¬
reise hat in j ganz Italien die herzlichsten Sympathien
erweckt. Für die Opfer des Erdbebens hat der König
200000 Lire gespendet. Die Festlichkeiten, die am Hofe
aus Anlaß des Jahreswechsels in Aussicht genommen
waren, find abgesagt worden. — Der Minister des Jauern
hat die strengsten Befehle gegeben, um jede Gewalttat und
jeden Diebstahl in Messina zu verhindern.

Berli «, 29. Dez. Das demsche Hilfskomitee für die
durch das Erdbeben in Sizilien Betroffenen ist in der Bil¬
dung begriffen. Ihm findn. a. brigrtrrteu: Staatsminister
v. Moltke, der badische Gcsaudte Graf BerckZekm, Ober¬
bürgermeister Ktrschner. Kommerzienrat Steiuthal, Direktor
der Deutschen Bank, Geh. SeehandluugSrat Schöller, der
Geschäftsführer der Diskonto-Gesellschaft, Generalkonsul
Robert von Mendelsohn, Geh. Justizrat Eschert-Köln,
ferner der Direktor der Nationalbank für Deutschland, der
Vizepräsident des Reichstags, Pansche, u. a. Für morgen
wird die Bekanntgabe der Protektorin und dcs Ehren¬
präsidiums erwarte;. Alle näheren Mitteilungen werden
erbeten au daS Bureau des Komitees, Alsenstratze 10.
Die Großbanken sind bereit, Z hlungeu entgegeuzunehmeu.

Das Dezemberheft von Velhageu L Klafiigs Monat *«
hefte « (Herausgeber : Hann - von ZobelNtz und Paul Oskar
Höcker ), auf- reichste mit farbigen Illustrationen auSgestattrt , trägt
in besonderem Maß einen vornehmen und im Zusammrnllinge»
mit Winter und Weihnachtszeit festlich frohen Charakter . In «ine«
vorzüglich geschriebenen und mit zahlreichen Abbildungen geschmückte»
Aufsatz spricht Dr . Fritz Knapp über . Fra vartolomro , den Madonnen»
maler ". Max OSdorn plaudert in einem entzückend illustrierte»
Artikel über . Berliner Porzellan " und Dr . Malier Hoof behandelt
mit viel Aumut „Prinz August von Preußen und Madame Rccamier",
deren liebliche Schönheit aut den betgegeb neu und wenig gekannte»
Bildern dem Leser rntgegenlruchtet. E Philippi in Jena führt u»S
an der Hand vieler vorzüglicher Aufnahmen in die Welt und Natu«
der „Eisberge ' Daneben finden wir an kulturbilioritckien und
literarischen Aufsätzen noch „Kammer,
Thomas , „AhaSver " von Karl HanS
von Henry F . Urban, „Detlev von L I
Der belletristischeLesestoff ist mit Rü
besonder- reichlich bemessen. Reben E
dessen grober Roman „Benigna " fchli,
von Kohlenegg. „DaS Mädchm ohne Gnade", Karl Ldm Edler
„ll korestisro ", Balduin Groller „Auf die Probe gestellt" vertreten.
Zihlr . iche Gedichte von ersten Autoren geben dem Heft den weih¬
nachtlichen Klang. An selbständizen Einschaltbildern und Kunst¬
beilagen bietet das Heft in unübrrtroffenen Reproduktionen Werk»
von Adolf Münzer . A. Schmidt-Mtchelsen, T Jakobsen, Hugo
Bogel, C. Better , Adolf Hengeler und Franz von Lenbach.

Zu beziehen durch dir S . Bö. Zaifer ' schr Buchhdlg , Nagold.

Füttert die
hungernde « Vögel!

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 53.
Druck und « « lag der » . « . Z als «»'scheu « uchdruckrrei !» mtl
Zaiser»Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. F,rsta« t « ltessteig.

Stangen -,
Beigholz - «nd
Neisigverkanf.

Am Mo »tag de» 4. Januar
vor« . LL Uhr in der„L.nde" in
Schönbrouu ans Staatswald Buhler
Abteilung1 Mähdtch, 4 Getzger,
5 BuhlerwieS, 15 Buhleracker und
32 Kallösele:

ficht. Stangen aus Getzger
und BuhlerwieS:

306 BaustaugeuI. bis III. Kl.,
117 HagstanqruI. bis HI. Kl..
90 HopfevstangenI., II., IV.

«udV. Kl.
Beighol , Rm. Nadelholz: 18

Spälte- II. Al., 37 Scheiter, 45
Prügel, 39 Anbruch.

Reisig : 580 Rm. aus Buhleracker.

«MM Wkl
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehltW. Klüger, Uhrm.

Die Stadtgemeiude Nagold
MB verkauft "MU

Laubhol)-Stammhol)
am Montag, den4. Januar

im Distrikt Killberg Abteilungen Bruuueuhäule, DachSbau-Ebeue,
Hintere Lache und Hoheuraiu:

I. Giche«ftüm« e uvd-Abschnitte:
15 S ück mit 1 bis 2 Fstm. und

60 Stück unter1Fstm., teils Schreiner-,
Küfer- und Glafer-Holz, teils Bauholz;

II. 4 Glattbnchen-Al schnitte für Wagner.
ZuslMNenknr.ft und Beginn nachm.

L Uhr bei der Abteilung Lache au der sogen. Sch«rpf-«°Eiche neben
der Pfl-rnzschule.

Au-züge wären rechtzeitig zu bestellen bei der
_ städtischen Forstverwaltuua.

Eisenbahn-Pakeladrejsen
2 Stück für 1 Pfg. find zu haben bei

Verl»- LrrSiichd -nckIvng ckesErriekvngr-
Vereins in lleukirchen, lirei» klloers»

Der clirisMclie kausfreund
(veukirchener UdreiSkslencker)

kür 1909.

reiEHltv-es- »vr 1009E-»IN-LLLLL

mit btbl. Betrachtungen aus den Vorder- UI
ku-i -n Erzählungen , Gedichten » . aus d(
Rückseiten der Tagerbtiittchen in schöne
grobem Druck(1 Exp!.--- 7L Pf., iz Ex,

b Mark) ist erschienen und wird um mö>
NchsteBerbrettungde»selben herzlich gebet«
w »n »Mt . g . n »« unckslrmSn »e,tehen

durch die

tz. V. Äker'selu HucUlSIg.

» Nagold.

Smjn-Mm

auch lenk- «. bremsbar
Kinder-Schlitten

empfehlen in größter Auswahl

Zerg! 5clinii-.
Fosungsbuchlein
und Ahrterte

für das Sshr 1WS
empfiehlt G. W . Zaiser.



Höerarntsstadt Magold.
» Lifte.

Aeujahrswunsch-Kntheöungskarlen
haben ferner uachgenanutelDameu vvd Herren gelöst:
- Neck,Tanbst.°OSerlthrer. Aüßter , Franz, Kabinettmeister. Sieterke,Sem..St.k-o» und Frau , ZiukekaLer . Emil, Herreokleid-rgefchaft
Sromer , Willy Werkfvhrer, Kaug , Schullehrer, Keß, Güterbeförderer
Kotzmger, 3 .ĥ techviker, Kapp , Stadtgeouiet r, Lenz, Stadipfleger,

^tg .°Affefsor, Müller , Gustav, KabinettmeisterA «mr,Redak evr,
Netter , R-gikraugsra. und Frau , Hloemer, Kol. Oberfö ster und Frau,
Schleicher, Oberamtsbanmeisttr und Frau , Schmid, Amtsrichter und
Frau . Schmed, Apotheker und Frau , Seeger, Msstonar und Frav.
Stemmler , Sradtpfarrv 'rw.. Almer , vr Oe -an tswandarzt vvd Frau
Wieland , Präzeptor. Wohlöotd, Ettk-r.-W-tkb>s und Frau , sämtliche hier;

auswärts : Huöler , Architekt in W ldö.rg, Kn - ll, TheodorESerh., Fabrikant in Pforzheim.
Weitere Karten können heut; noch gelöst w rden.Den 30. Dezember 1908. "

Armenpflege:
Stadtpfleg r Lenz.

>O

s -r e-r

mit ô /re ^ t/rKc- t von

ro itre

^ Amii fairer-. * » »

Nagold.

Um merilick; KHHw
(a. d. Cilwerür .) s parat abaeteilt mit je 5 Zimmern. Küche undWaschküch: suche ich per L. Ja »« ar

zu vermiete«,
eveut. auch in kleineren Teilen.

brinr . Senr.
Vraverkmeirter unS VsrrerbAuteckniker.

Mom -Isbäik^Uegeniler

läNNNsztmIt
,8t nur clann eckter

LöninZer- Isbnlc, rvenn cl38
pslcet cjie Outersckritt IrLZt:

/ ^rnvlcl Lönin § er m Ouis ^ urZ
SM kkein.

I
Lalsväsr.

l

Almcrnach . von Velhagenu.Klasiag« Monatshefte«. ^ 3.—.Mit Beilagen von H. Hesse, Sbner-Sschenbach, I . Kurz, Prof,tzeyck. Bilder von F. >. v. Kaulbachu. a. in reizender Ausstattung.
Sperncrnns Aunftkerlerröer 1909 . ^ 2.—.
AaHeirn -Kcrlerrdev 1909 . ^ 2.—.
Amrnevgvün -Kalenöev 1909 . ^ —.20.
Arntskalen - er füv errang . Keistkiche 1909 . ^ 1.20.
Kebels WHeinländ . Kausfrennd 1909 . ^ —.20.
KHristlicHer Kanskalendev . Abreißkalender. ^ —.75.
KHristlicherr Kausfveund . Abreißkalender. ^ —.75.
Meyers Kistor .-GeogrrrpH. Kalender 1909 . ^ 1.75.
Kunst und Leben 1909 . ^ 3.—.

Sin Kalender mit 53 Origtnalzeichnungrn deutscher Künstler als
Begleiter durch da- I h: 1909.

LutHer -Kalender 1909 . ^ 1.—.
KoetHe-Kakender 1909 . 1.80  und 4.—.

HerauSgegeben von Olto JuliuS Vierbaum, mit Schmuck von E.R Weiß und 12 Bolksbildern von Karl Bauer.
Skulpturen Kalender ^ 4.—,
Sirnplicissirnus -Kalender 1909. ^ 1.—
KoeHlers Zeppelin -Kalender 1909. ^ 1.—
sowie verschiedene Land- u. WoMskalender

find vorrätig bei
Gl . kuekkLNlüg.

Lohn-
klaff-

Durchschnitt!. Arbeit».
verdienst für den

Arbeitstag*)

Durchschnitt!.
Taglohn

j

Kra¬
ge

iken-
ld

Slerv .-
gcld

rZ

Wochen
fü

Krank--
Vers.

dei.ragr
Jnval.-Vers.

Bemerkungen.

I. bis zu 1 19 1 50 20 18 14" ) - Da» Jahr a,ird .'za Z00 Ar-II. 1^ 20 ^z bis 1^e69^ 1 60 — 75 31 — 27 20" ) deitrtagen gerechnet.
m. 1^ 70 ^ bis 2^ 49 2 20 1 10 4t — 40 24 alt « lohnbeziehende Lehrlinge.IV. 2^ t50rZbiS 3^ 59^ 3 — 1 50 60 — 54 30V. mehr als 3 ^ 59 ^ 4 — 2 — 89 — 72 38

S « LirlL8lLr » I » lL « I » lL » « 8v

daßm« ?-m wird,.»r« z es d.St-,, b-k-mt

Lobnktcrffen-Krnführung
Kraft tritt und demnächst durch unsere Organe die Höhe d S durchschnittliche « tSgliche » Arbeit».Verdienstes und etwaiger N »t»ralbezil, - (Kost. Wohnung. H izaug. Beleuchtung) e hob-n werden wird.WertSarschl-g der N tmaldezüge ist aus einer obrramtl. Bekanntmachung im Grsellsch ifrer Nr. 199v. 1908 erstchllrch. Jährlich b m ff me Löhne bezw. Gehälter stad mit 300 zu dividieren, Unrichtige Lohu-augadrn find strafbar. Amderungm in den LohuverhSItaiffn muffen innerhalb 3 Tagen bet der ö tlichruSinzugsstklle avgezeiet werden, werden aber erst mit Begiau d r̂ nächsten Einzugsperiode berücksichtigt.Alle künftigen Mitgliedsaumelduugenmuffen die Angabe drs Arbeitsverdienstes enthalten. ^ ^Die Sätze find künftighin folgende:

vt, »gcu W!IV uu, oie oemvacysi znr unsgase gelangeoen « ene« « rature » ytugewteseuDie Herren OrtSkassterer(OrtSvo-steher) werden um Belehrung der Beteiligten ersucht.Nagold , den 29. Dezember 1908.
J A. Hauptkassirr: Stadtpfl. Lenz.

OuASli Lokilsr
e mp 1i klill

Roäkl -Mtrikv , LedalL
„ LMeators , Hanäsolniliö

Qsliissetien

gv8t îel(1v lLvkvtl8
unäV!u8vn
Reiseäeclcen

LsmeltiLsrcleLlLeri.

Nagold.

Sämtliche Sorten

WMlter
iör die Mitglieder des Bundes für
Vogelschutz mit Preisermäßigung
empfehle«

verg H Scvmicl.

p Ltsntdüro
foi'rkvim ÄL?
Livvlvsirsssv 3l.

Notfelde ».
Suche per sofort ein tüchtiges

kll.
PH . Ungericht z. Waldhorn.

Nagold.

Mädchen-
Grsuch.

Wegen Verheiraimg deSseitherigev
suche aus Lichtmeß ein ehrliches,
fleißiges Mädchen.

Fräs Raufer , Mehlh.
Nagold

Einen Wmf

Milch¬
schweine

verkauft am Samstag 2. Januar
vorm. 11 Uhr

Wilh . Vrü «ir»ser, Oekonom.

Tod erlöst
!Hinterbliebene!

Wildbrrg , den 29. Tez. 1908.

odes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, >
daß unser lieber Gatte und Vater

Ghristian Hleutter,
Arntskoporatlons -Straßenwcrvt

heute früh 2 Uhr im Alter von 48 Jahren j
-von seinem schweren Leiden durch einen sanften

wurde. Um stille Teilnahme bittet im Namen der

die trauernde Gattin:
Zoyanna WeuLLer, mit ihren6 Kiudem.
Beerdigung Donner?tig nachm. 2 Uhr.

Rohrdorf.
Eine junge, gvt g wöhute

Schaff-

Kuh
samt Kalb setzt

sofort dem Verkauf aus
Gruft Bräuniug,

Schreiuermeister.
Eine größere Partie lürre , saubre

Krnbaumdirlen,
3 «nd 4 ein stark, gibt preiswert ab

der Obize.

Visitsn - XLrtsn
fertigt

6 . W Laobärneksrki.

^QLsc7rl.icn seson'ürie

pwb-ereli 5ie „Logaac:
Llläeulo mit äer flagge"!
Sie werärm lickierlicn 6a-
mit Lusrieäen sein?

WsL/S,--

2 .50

L.50
^—

4—

1-95
s .20
2.Z-0
2.sc?

bergHScvmick

Nagold.

Hohschuhe
mit Filz uud Lederbesatz
billigft iu I » . Omalilöt

bet LorA ^ 8oduiiä.

Nagold.

Milchkmdm
Hirth.

Einige

M
nimmt au

Ev . Gottr - dienste in Nagoldr
Donnerstag : JahreSschlußfeker

abends 5 Uhr.
NerjihrSfest : »/^ lOUHrPre-

di ot. 5 Ubr Prkdiot (>n der K r<che.)
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sylvesterabend 9Uhr Gottes¬

dienst.
Neujahr : morgeuS V-10 Uhr

Bibelstande.
Frachtpreise:

Nagold.  28 Dezember 1908.
Neuer Dinkel . - - 6 80
Weizen . . . - ^ ^ "
«erste . s ALinsen. — — 1l 80

«iktnalienpreise:
1 « fnnd Butter . . l .20
3 « ier . . . . 16 ^

Alteusteig , 23. Dlz 1908.
Haber . 6 00 7 46 6 00

der Gtadt Negold:
Todeksälle: Albert Friedrich Kaechele»

V. d Wilh. Friedrich Kaechelr. Holz-
macherS, 4 Monate alt, den 29. DP.
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